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rechte Fuß ist der Tastfuß, hat also die intelligentere Rolle zu spielen;
daher befühlt er die Schwelle, und daher hat er auch im Walde die
Nebenarbeit des Wegetastens zu leisten und kommt infolgedessen etwas
langsamer vorwärts. Beim Springen über ein Seil oder einen
Graben setzen die meisten mit dem rechten Fuß an; wenn aber das
jenseitige Ufer Schwierigkeiten bietet, wenn z. B. drüben Steine oder
weiche Stellen liegen, zwischen denen man sich den Landungsplatz
aussuchen muß, dann sorgen die meisten Springer dafür, daß sie
mit dem rechten Fuß zuerst auftreffen und auf diesem ins Gleich¬
gewicht kommen.

Wie schon gesagt, ist das rechtshändige Schreiben rein aner¬
zogen; ebenso steht es um andere kleine Fähigkeiten, die man sich
unvermerkt auf Grund überlieferter Verhältnisse aneignet. So z. B.
knöpfen fast alle Männer mit der linken und alle Frauen mit der
rechten Hand, weil es Schneiderregel ist, daß die Herrcnknopslöcher
links und die der Damenkleidung rechts sitzen. Sieht man aber
von derartigen künstlicheren Gewohnheiten ab, so ist die Einseitigkeit
des Anfassens und Arbeitens sicherlich nicht vom einzelnen erziehungs¬
mäßig erworben, sondern ein angeborenes, durch lange Geschlechter
von Vorfahren vorbereitetes Erbstück. Die Minderheit der Links¬
händigen spricht nicht dagegen, sondern dafür; denn was ein Links¬
händer werden will, das ist ein solcher, und zwar ausgesprochen, mit
zwei, meistens schon mit anderthalb Jahren, und das oft beliebte
Mahnen der Eltern hilft nichts dagegen; die natürliche Neigung
macht sich in diesem Falle so dringend geltend, daß man nicht umhin
kann, die Rechtshändigkeit der Mehrzahl gleichfalls der Hauptsache
nach für angeboren zu halten. Wir bemerken nur beim Rechts¬
händer die Kraft der natürlichen Vorliebe nicht so sehr, weil wir
ihr keinen Widerstand leisten; wollte man einen geborenen Rechts¬
händer künstlich zur Linkshändigkeit anhalten, so würde er sich ebenso
widerspenstig zeigen wie sein linkshändiger Bruder bei dem ent¬
gegengesetzten Versuche. Die Neigung zur Einseitigkeit darf hier¬
nach als eine allgemein menschliche Eigenschaft angesprochen werden,
warum bevorzugt sie aber in der Regel die rechte Hand? Die Rechts¬
händigkeit der Mehrheit kann ihren Grund in der Lage des Herzens
und der Hauptschlagader haben.

Das Herz liegt bekanntlich beim Menschen links, und da schon
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